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Pfarrbrief Herz Jesu Welzenegg

Weihnachten, Fest für Kinder?
Heuer ist alles anders. Der heilige Martin kommt nicht 

im Kirchenhof, umringt von Kindern und Erwachsenen, 
sondern nur im Kindergarten, der hl. Nikolaus kommt zu den 
Kindern in der Schule, und die Krippenlegung für Kinder ist 
auf zwei Termine aufgeteilt - falls sie stattfinden kann. Stern-
singen muss so geplant werden, dass die Kindergruppen kei-
ne Wohnräume betreten. Warum 
stellt das Christentum überhaupt 
Kinder so sehr in den Mittel-
punkt?
Kinder sind Menschen, deren 
Leben großteils in der Zukunft 
liegt. Wir hoffen auf eine gute 
Entwicklung, auf gute Entschei-
dungen, auf einen guten Platz im 
Leben. Wir sind etwas unsicher, 
was Erwachsene dazu beitragen 
können. Eigene Erfahrungen 
weiterzugeben wird nicht ge-
nügen - die Anforderungen und 
Lebensbedingungen ändern sich 
laufend. Für sich selbst sorgen 
lernen und sich durchsetzen ist 
zuwenig - in allen Lebensbe-
reichen braucht es Kooperation. 
Einen guten Beruf ergreifen und sein Geld verdienen erfor-
dert günstige Umstände - und sagt dennoch gar nichts über 
das Lebensglück. Gute Partner und Freunde sind auch keine 
Garantie für ein gutes Leben - denn man muss erst lernen, 
Beziehungen dauerhaft und verlässlich zu leben, und wo lernt 
man das? Sehr wichtig wäre es, Ziele und Orientierungs-
punkte zu haben. Wer weiß, was er will, wird leichter mit 
Rückschlägen und Schwierigkeiten fertig. Es braucht einen 
geschützten Raum, wo experimentiert werden kann, wo auch 
einmal etwas daneben gehen kann, wo Geduld und Vertrauen 
da sind und erfahrene Menschen. Das soll die eigene Fami-
lie sein, aber auch Gruppen mit Gleichaltrigen. Auf alle Fälle 
braucht es Zuneigung, Zeit und Wohlwollen. Warum das un-
sere Religion interessiert?
Zunächst einmal sind uns viele Kinder anvertraut. Viele El-
tern bringen ihre Kinder in den katholischen Pfarrkindergar-
ten Herz Jesu, weil sie die ganzheitliche Erziehung schätzen. 

Vertrauen fassen in zunächst fremde Erwachsene, in andere 
Kinder, in neue Aufgaben, das lernen sie hier. Behutsam mit-
einander umgehen, kreativ spielen, die Sinne öffnen für die 
Natur in ihren jahreszeitlichen Erscheinungen. Der Raum 
dafür ist der Garten. Die großen Erzählungen unseres christ-
lichen Glaubens kennen lernen, unsere Gebete, unseren Kir-

chenraum. Auch die Pfadfinder 
geben der ganzheitlichen Ent-
wicklung von Kindern und Ju-
gendlichen viel Raum. Dafür 
steht ihnen unser kleiner Wald 
zur Verfügung. In einer lustigen 
Gemeinschaft finden sie spiele-
risch Pfade durch den Wald in 
eine größere Menschlichkeit.
Aber das christliche Engage-
ment für Kinder hat einen wei-
teren Grund.
Gott selbst hat diesen Weg ge-
wählt, um den Menschen zu er-
reichen.
Er ist selbst Mensch geworden.
Gott wurde ein Kind, ein Jugend-
licher, ein Suchender, Fragender, 
Spielender, Wissbegieriger, er 

war ahnungslos, schutzbedürftig, neugierig und sicher auch 
zuweilen überfordert. Jesus war kein Held, kein Spitzensport-
ler und Star, sondern ein einfaches Kind. Seine Eltern waren 
oft ratlos und konnten nur auf gute Lösungen hoffen - wie 
alle Eltern. Gott wurde ein Mensch, der hauptsächlich aus 
Zukunft besteht. Gottes Zukunft unter den Menschen ist die 
größere Menschlichkeit. Das ist Weihnachten. Nicht nur der 
Tag der Geschenke. Weihnachten ist: groß werden, ganz wer-
den, Mensch werden, die Menschlichkeit entfalten, kreativ 
auf immer neuen Wegen, da sich die Voraussetzungen ständig 
ändern. Dankt den Kindern, dass sie euch die Zukunft öffnen! 
Dankt Gott, dass er euch Kinder schickt!

Einen besinnlichen Advent und eine friedvolle Weihnachts-
zeit wünscht

Pfarrer Peter Deibler
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Einfach raus – warum das Spiel in der Natur so wertvoll ist
Gerade im heurigen Jahr, in dem die 
Gesundheit an erster Stelle steht und 
Lüften und frische Luft besonders 
empfohlen werden, gibt es keinen 
besseren Aufenthaltsort als das „Drau-
ßen“, als Aktivitäten im Wald, auf der 
Wiese oder im Garten, besonders für 
Kinder.

WARUM? 
• In der Natur kann die ganze Familie entspannen, Stress wird 
abgebaut. Ein Tapetenwechsel hebt die Laune aller, denn ge-
wisse Reibungspunkte, die „drinnen“ immer wieder auftreten, 
gibt es „draußen“ einfach nicht. Es gibt wenige Beschrän-
kungen.
• Die Natur und alle ihre Schätze faszinieren uns und lassen uns 
so eine Zeit lang auch unsere Alltagssorgen vergessen, einmal 
„weg sein“.
• Bewegung und Spiel in der Natur machen Spaß, fördern das 
Familiengefühl und stärken die Motorik.
• Spielmaterial ist in Hülle und Fülle vorhanden, denn Stöcke, 
Steine, Zapfen, Wurzeln, Kastanien oder große Blätter regen 
zum Kreativ-Sein, Bauen oder zum Rollenspiel an.
• „Draußen-Zeit“ fördert die Achtsamkeit gegenüber allen 
kleinen und großen Geschöpfen der Natur und der gesamten 
Umwelt.
• Alle unsere Sinne werden dadurch aktiviert und angeregt.
• Entdeckungen, Gerüche, besondere Funde, Landschaften 
oder auch das Wetter bieten immer wieder jede Menge Sprach-
anlässe, also den Anzeiz, sich zu unterhalten, zu rätseln oder 
davon zu erzählen. Kinder erweitern so ihren Wortschatz und 
ihr Allgemeinwissen ganz nebenbei.
• Der Aufenthalt in der Natur stärkt erwiesenermaßen unser 
Immunsystem und erhöht die Anzahl unserer körpereigenen 
Killerzellen und kann unseren Schlaf fördern.
• Jede Jahreszeit bietet eine andere Qualität für Naturerlebnisse. 
UND AUßERDEM…
Wer „draußen“ ist, befindet sich NICHT im Raum und kann 
auf diese Art wunderbar Abstand zu anderen halten!
Die wichtigste Voraussetzung für ungetrübte „Draußen-Zeit“ 
ist aber natürlich eine der Jahreszeit und dem Wetter entspre-
chende Ausrüstung. Gerade in den kommenden Schmuddel-
wetter-Monaten brauchen Kinder (und natürlich auch ihre Be-
gleiter) Kleidung und vor allem Schuhe, die warm und trocken 

halten und die man mittlerweile schon sehr günstig kaufen 
kann. Auch ein Rucksack mit gesunder Jause und einem war-
men Getränk gehört dazu. So steht z. B. auch einem lustigen 
Nachmittag im Regen nichts im Wege.ALSO, einfach raus mit 
euch! In jeder Jahreszeit und bei jedem Wetter
Uschi Meixner
Waldpädagogin, zertifizierte Waldbaden-Trainerin, 
Pfadfinderleiterin

Kinder und Medien
Kinder wachsen heutzutage in einer häuslichen Umgebung 
auf, die eine – im Vergleich zu gar nicht so lange zurück-
liegenden Zeiten – immense Medienausstattung aufweist. 
Darüber hinaus sind Medien zu verlässlichen Begleitern des 
kindlichen Alltags geworden. Viele Kinder verbringen oft 
mehr als 30 Minuten am Tag vor dem Fernseher, dem Tablett 
oder dem Handy und können die vielen Reize und Eindrücke 
nicht gut verarbeiten. Leider zeigt sich oftmals, dass zu hoher 
Medienkonsum Auswirkung auf die kindliche Entwicklung 
hat. Kinder, die viel vor den Fernsehgeräten sitzen, haben zu 
wenig Bewegung, es wird weniger miteinander gesprochen 
und es fehlt die gemeinsame Zeit als Familie. Dabei lieben es 
Kinder, ihre Welt zu erkunden, sich zu bewegen und Neues 
zu entdecken und zu lernen. Sich gemeinsam füreinander Zeit 
nehmen, ein Spiel zusammen zu spielen oder ein Buch zu 
lesen, miteinander zu reden und schöne Stunden erleben….
so schnell werden Kinder groß! Vergessen wir Erwachsenen 
nicht, wie es für uns selbst war, ein Kind zu sein, und wie gut 
das Miteinander tut! Daniela Schatzmaier, Kindergartenleiterin 

Nikolausaktion
Auf Grund der Covid-19- Verordnung ist ein Hausbesuch des 
Nikolos heuer leider nicht möglich. Wenn es Familienangehöri-
ge gibt, welche selber den Heiligen Nikolaus ihren Kindern als 
Symbol des Guten und der Nächstenliebe näherbringen möch-
ten, wird die Pfarre sie dabei unterstützen. 0676 8772 5166 zu 
Bürozeiten.
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Kinderkrippenandacht: 
Der heilige Franz von Assisi kam ihm Jahr 1223 auf die 
Idee, die Weihnachtskrippe lebendig werden zu lassen. Die 
Menschen sollen an das, was vor mehr als tausendzweihun-
dert Jahren in Betlehem geschah, Anteil haben können. So 
möchten wir auch heuer im Jahr 2020 in der Pfarre Welze-
negg die Weihnachtskrippe wieder lebendig machen. Was 
damals in Betlehem geschehen ist, hat Auswirkung auf uns 

und unseren Glauben, hat 
einen festen Sitz in unserem 
Leben; Gott ist mit seiner 
Wärme und seiner Liebe zu 
uns gekommen. 

Am Heiligen Abend, den 
24.12.2020 wird es eine Kin-
derkrippenandacht um 15 
Uhr und eine um 17 Uhr ge-
ben. Aufgrund der Covid-19- 
Verordnung ist eine vorhe-
rige Anmeldung im Pfarrbüro 
(0676 8772 5166) nötig. 

Sternsingeraktion:
Zusammenhalten und unterstützen!

Die Corona-Krise hat uns allen 
in diesem Jahr schon sehr viel 
abverlangt. Wir haben aber auch 
erfahren, dass mit Zusammen-
halt und Rücksichtnahme viel 
Positives bewirkt wird. Diese 

verantwortungsvolle Haltung und die erlernten Verhaltens-
regeln wollen wir nun auch auf die kommende Sternsinger-
aktion anwenden. Der Sternsinger-Segen für 2021 ist ein 
wichtiges Zeichen der Hoffnung und Zuversicht. Und die 
Menschen in den Projektgebieten sind mehr denn je auf un-
sere Hilfe angewiesen. 
Wir werden alle notwendigen Schutzmaßnahmen einhalten 
und keine Wohnungen oder Häuser betreten. Trotzdem wer-
den unsere Gruppen am 4. und 5. Jänner von Haus zu Haus 
gehen. Die Sternsinger werden sich heuer vermehrt auf das 
Segnen konzentrieren. Päckchen mit Weihrauch, CMB-Se-
genskleber und ein Flyer mit QR-Code (dieser leitet Sie di-
rekt auf die Online-Spendenseite der Sternsinger) werden 
2021 die Gaben der Heiligen Drei Könige sein. Wer nicht 
besucht werden konnte, kann den Segensspruch in der fest-
messe am 6. Jänner oder im Pfarrbüro abholen.

Elisabethkorb-Sammlung
Am Sonntag den 15.11.2020 geht wieder der Elisabethkorb 
in der Messe um. Sachspenden und Geldspenden werden 
gesammelt für Bedürftige unserer Pfarre, nach dem Vor-
bild der heiligen Elisabeth. Für einmalige oder regelmäßige 
Geldspenden, die man auch von der Steuer absetzen kann, 
gibt es das Konto unserer Pfarrcaritas: Caritas Kärnten – 
PfarrCaritas Welzenegg, IBAN: AT83 2070 6045 0027 5096
BIC: KSPKAT2KXXX

Firmvorbereitung: 
Eines der sieben Sakramente der Katholischen Kirche ist 
die Firmung. Viele tun sich mit diesem Sakrament schwer, 
weil sie nicht wissen, was eigentlich gespendet wird. Bei 
der Taufe wird der Taufkandidat in die Gemeinschaft der 
Gläubigen aufgenommen. Beim Sakrament der Eucharistie, 
im Volksmund auch „Erstkommunion“, werden die Kinder 
in die Tischgemeinschaft mit aufgenommen. Doch was be-
deutet Firmung? Die Firmung vollendet den Kreis dieser 
drei Sakramente. Wenn bei der Taufe die Eltern und Paten 
für das Kind „JA“ zum Glauben gesagt haben, sagen sie nun 
als Jugendliche selbst „JA“ zum Glauben. Dieses JA ist die 
offene Tür, durch die der Heilige Geist auf sie herabkommt 
und mit seiner Kraft erfüllt. So erlangen sie die Mündigkeit 
im Glauben.
Solltest du dich dazu entscheiden, „JA“ zum Glauben zu sa-
gen, kannst du dich gerne in unserer Pfarre bis 22. Novem-
ber im Pfarrbüro anmelden.
Bei weiteren Fragen melde dich einfach bei uns im Büro 
oder unter der Nummer 0676 8772 5166.

Squamata – Musikalisches Konzept für die 
„Erste Kärntner Geräuschmesse“ 

Anna Anderluh (Stimme), Matteo 
Haitzmann (Geige, Viola d‘Amore), 
Judith Schwarz (Schlagzeug), Lisa 
Hofmanninger (Sopran-Saxophon, 
Bass-Klarinette) 
Ganz im Sinne des „Schlüsselbegriffs“ 
von Maria Empfängnis basiert die Mu-
sik des Ensembles „Squamata“ auf 
Empfangen, was wir nicht als einen 
passiven Vorgang, sondern vielmehr 

als ein wechselseitiges In-Beziehung-Treten verstehen, aus 
dem etwas Neues entsteht, mit dem wir beschenkt werden. 
Das Geräusch welches durch den ganzen Abend führt, ist 
das von Wassertropfen. Sie regen dazu an, die Stille hör-
bar zu machen, da die MusikerInnen sensibel darauf achten, 
diesem feinen Geräusch Raum zu lassen.      Anna Anderluh



Sonntag, 8.11. – 32. So. im Jahreskreis 
8.00 Uhr Hl. Messe
10.00 Uhr Hl. Messe
Montag, 9.11.
17.30 Uhr Vesper
18.00 Uhr Hl. Messe
Mittwoch, 11.11.
18.00 Uhr prophetische Gruppe (m.V.)
Donnerstag, 12.11.
13.00 – 18.00 Uhr Anbetung
18.00 Uhr Hl. Messe
Samstag, 14.11.
14.00 Uhr Familienrunde (m.V.)
Sonntag, 15.11. - 33. So. im Jahres-
kreis (Elisabethsonntag)
8.00 Uhr Hl. Messe
10.00 Uhr Hl. Messe
Kollekte: Elisabeth-Sonntag (Caritas) 
und Elisabethkorb
Montag, 16.11.
17.30 Uhr Vesper
18.00 Uhr Hl. Messe
18.30 Lesekreis (m.V.)
Mittwoch, 18.11.
17.00 Uhr Ökumenischer Bibelkreis 
(m.V.)
19.00 Uhr Vortrag Mag. Dr. Karin Kai-
ser-Rottensteiner
Donnerstag, 19.11.
13.00 – 18.00 Uhr Anbetung
18.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag, 22.11. – Christkönigsfest
8.00 Uhr Hl. Messe
10.00 Uhr Hl. Messe: Vorstellung der 
Firmkandidaten
Montag, 23.11.
17.30 Uhr Vesper
18.00 Uhr Hl. Messe
Donnerstag, 26.11.
13.00 – 18.00 Uhr Anbetung
18.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag, 29.11. – 1. Adventsonntag
8.00 Uhr Hl. Messe
10.00 Uhr Hl. Messe 
Adventkranzsegnung
Montag, 30.11.
17.30 Uhr Vesper
18.00 Uhr Hl. Messe
Donnerstag, 3.12.
6.00 Uhr Rorate
13.00 – 18.00 Uhr Anbetung
Freitag, 4.12. 
Nikolausbesuch in der Volksschule 
(m.V.)
15.00 – 16.00 Uhr Herz-Jesu Anbetung
Samstag, 5.12.
6.00 Uhr Rorate

Sonntag, 6.12. – 2. Adventsonntag
8.00 Uhr Hl. Messe Geburtstagsgottes-
dienst
10.00 Uhr Hl. Messe
Dienstag, 8.12. – Hochfest Mariä 
Empfängnis
18.00 Uhr Geräuschmesse
Donnerstag, 10.12.
6.00 Uhr Rorate
13.00 – 18.00 Uhr Anbetung
Samstag, 12.12.
6.00 Uhr Rorate
Sonntag, 13.12. – 3. Adventsonntag 
(Gaudete)
8.00 Uhr Hl. Messe
10.00 Uhr Hl. Messe 
Sammlung: Bruder und Schwester in 
Not
Montag, 14.12.
17.30 Uhr Vesper
18.00 Uhr Hl. Messe
Mittwoch, 16.12.
17.00 Uhr Ökumenischer Bibelkreis in 
der ev. Kirche (m.V.)
Donnerstag, 17.12.
6.00 Uhr Rorate 
13.00 – 18.00 Uhr Anbetung
Samstag, 19.12.
6.00 Uhr Rorate
Sonntag, 20.12. – 4. Adventsonntag 
8.00 Uhr Hl. Messe
10.00 Uhr Hl. Messe Gestaltung: Gott-
scheer-Chor (m.V.)
Montag, 21.12.
17.30 Uhr Vesper
18.00 Uhr Hl. Messe
Donnerstag, 24. Dezember – Hl. 
Abend
15.00 Uhr Kinderkrippenandacht bitte 
anmelden
17.00 Uhr Kinderkrippenandacht bitte 
anmelden
22.00 Uhr Christmette
Freitag, 25.12. – Christtag – Geburt 
des Herrn
8.00 Uhr Festmesse
10.00 Uhr Festmesse
Samstag, 26.12. – Stephanus
8.00 Uhr Festmesse
10.00 Uhr Festmesse mit Salz und 
Wasserweihe
Sonntag, 27.12. – Fest der heiligen 
Familie
8.00 Uhr Hl. Messe
10.00 Uhr Hl. Messe
Donnerstag, 31.12. – Silvester
18.00 Uhr Andacht mit Jahresrückblick 

Freitag, 1.1.2021 – Hochfest der Got-
tesmutter Maria
8.00 Uhr Hl. Messe
10.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag, 3.1. – 2. Sonntag nach 
Weihnachten
8.00 Uhr Hl. Messe Geburtstagsgottes-
dienst
10.00 Uhr Hl. Messe
Montag, 4.1.
9.00 – 18.00 Uhr Sternsingeraktion
Dienstag, 5.1.
9.00 – 18.00 Uhr Sternsingeraktion
Mittwoch, 6.1. – Erscheinung des 
Herrn
8.00 Uhr Hl. Messe
10.00 Uhr Sternsingermesse mit Salz- 
und Wasserweihe 
Sammlung für die Weltmission
Donnerstag, 7.1.
13.00 – 18.00 Uhr Anbetung
Freitag, 8.1.
15.00 – 16.00 Uhr Herz-Jesu Anbetung
Sonntag, 10.1. – Taufe des Herrn
8.00 Uhr Hl. Messe 
10.00 Uhr Hl. Messe
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Termine November / Dezember 2020

Kanzleistunden 
 Montag: 13.00 – 17.00 Uhr
Dienstag und Donnerstag: 

8.00 – 12.00 Uhr
und 13.00 – 17.00 Uhr

Sprechstunde des Pfarrers
Donnerstag, 8.00 – 9.00 Uhr

Wiederkehrende Termine
Montag und Donnerstag

(außer in den Ferien) 18.00 Uhr 
Heilige Messe

Taufe – neues Leben
Andreas Oriaku

Tod – ewiges Leben
Hölbing Gertrud 17.09. (89J)
Valentinitsch Ingrid 22.09. (77J)
Kaiser Sieglinde 28.09. (84J)
Heinl Anna 1.10. (95J.)

m.V. sind geplante Termine mit dem 
Vorbehalt der dann geltenden Sicher-
heitsbestimmungen. Bitte informieren 
Sie sich aktuell am Schwarzen Brett vor 
der Kirche oder auf unserer Webseite!


